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Zitat von Susannea

Und natürlich darf einen die PKV problemlos rauswerfen bzw. dir einen
überdimensionalen Risikozuschlag drauflegen, sprich dich nicht mehr zu den
vereinbarten Bedingungen weiter versichern! Wie gesagt, frage mal Leute, die richtig
krank sind und waren.

Und das nimmst du genau woher? Natürlich darf die PKV einen nicht problemlos herauswerfen!
Eine Kündigung seitens der PKV kommt nur bei schwerwiegenden Verstößen seitens des
Versicherten in Frage...das betrifft z.B. Abrechnungsbetrug, arglistige Täuschung bei der
Beantwortung der Gesundheitsfragen (innerhalb von 10 Jahren nach Abschluss) o.ä.
Eine ordentliche Kündigung seitens der PKV ist für die Krankheitsvollversicherung
ausgeschlossen! Auch die Risikozuschläge sind begrenzt...für verbeamtete Lehrkräfte gilt im
ersten halben Jahr ein Kontrahierungszwang...diese müssen (!) in die PKV aufgenommen
werden mit einem maximalen (!) Risikozuschlag von 30%. Dieser kann auch später nicht
einseitig angehoben werden.

Zitat von Susannea

Und nein, bei den Pensionären steigt die Beihilfe nicht mehr wirklich an. Und nein, man
muss da nicht latzen, weil man ja Einkommensabhängig zahlt und da ist nun mal der
Mindestsatz dann (sprich ohne Einkommen) 170 Euro im Monat und nicht beim Pferd,
sondern bei jedem der freiwillig versichert ist, können dir sicherlich einige bestätigen!
Zumindest in meiner Lebensplanung werde/würde ich auch zu keinen Zeitpunkt 500
Euro in der GKV zahlen.

Auch dass ist bei weitem nicht korrekt. Die Beihilfe steigt bei Pensionären von 50% auf 70% an,
dementsprechend sinkt der zu versichernde Anteil ab. Andersherum stimmen deine 170€
trotzdem nicht, der Fehler steckt darin, die Rente oder Pension nicht als Einkommen zu
werten....diese sind aber Einkommen, auf das die ganz normalen Krankenversicherungsbeiträge
(im Moment im Mittel 8,4% zu entrichten sind...die restlichen 7,3% trägt die Rentenkasse bei
ehemals Angestellten. Pensionäre dürfen sich wahrscheinlich zu den vollen ca. 15,7% ihrer
Pension versichern.
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Zitat von Susannea

Zumindest in meiner Lebensplanung werde/würde ich auch zu keinen Zeitpunkt 500
Euro in der GKV zahlen.

Das mag für dich gelten, aber der Ausgangspunkt der Diskussion war die Frage einer Beamtin,
ob PKV oder GKV sinnvoller ist. Und für diese würde nun einmal eine freiwillige Versicherung in
der GKV die Zahlung des Höchstbeitrags bedeuten....im Moment schon deutlich über 600€ pro
Monat!
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